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Nimmt bald ihren Hut: Präsiden-
tin Birgit Schwarze gibt ihr Amt
am 20. Mai ab. Bild: Frerick

Kunstdrucke

All das, was die
beiden Orte im
Grünen ausmacht

räumt ein: „Einiges ist aus Platz-
gründen einfach hinten rüberge-
fallen.“

Blickt man auf das Harsewin-
kel-Poster, entdeckt der Betrach-
ter einiges: die Ems, die St.-Lu-
cia- und die Martin-Luther-Kir-
che, den Heimathof, den Frosch-
Brunnen am Alten Markt und die

Roten Funken
als mehrfache
Deutsche Meis-
ter. Und noch
viel mehr ist da-
rauf zu sehen:
die Landeier, die
Bäckerei Wil-
halm mit der rie-
sigen Windmüh-
le an der Wand,

der Waldhof, das Feuerwehrgerä-
tehaus, die neue Stadtbücherei
St. Lucia, das Hotel Poppenborg,
die Firma Claas, das Heimathaus
oder das Emstalstadion.

„Harsewinkel und Marienfeld
sind nicht Hamburg oder Köln.
Ich habe versucht, die Beschau-
lichkeit der Orte im Grünen zu
zeigen – und zwar mit den Gewäs-
sern und Parklandschaften“, be-
schreibt der Marienfelder, der
möglicherweise auch noch ein
drittes Kunstdruckposter mit den
Greffener Sehenswürdigkeiten
plant: „Überlegungen dazu gibt
es.“

Von unserem Redaktionsmitglied
JUDITH FRERICK

Marienfeld (gl). Großstädte
wie Hamburg, Köln oder Mün-
chen haben sie längst. Jetzt zie-
hen auch Harsewinkel und Mari-
enfeld nach. Der Maler Rainer
Hoeschler (Bild) hat in den ver-
gangenen Wochen Kunstdruck-
poster von beiden Orten erstellt.
Am morgigen Sonntag stellt der
Marienfelder seine Buntstift-
zeichnungen bei der Veranstal-
tung „Mode trifft Musik“ an sei-
nem Stand auf dem Bessmann-
Gelände erstmals der Öffentlich-
keit vor. Vorab ließ er „Die Glo-
cke“ einen Blick darauf werfen.

Die Marienfelder werden eini-
ges aus ihrem schmucken Dorf
wiederfinden: von der Abteikir-
che über die Klosterpforte, einen
fliegenden Fußball, das Wald-
schlößchen, Kühe, Pferde, die
Marienschule bis hin zum Golf-
club-Gelände,  Feuerwehrgeräte-
haus und Heimatmuseum. Auch
die britische Flagge, Bahnschie-
nen und das Industriegebiet sind
auf dem Poster zu erkennen. „Ich
bin durch Marienfeld gefahren
und habe alles fotografiert, was
mir vor die Linse kam. All das,
was den Ort ausmacht“, sagt der
Marienfelder Künstler. Und er
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Mode trifft Musik: So. ab 12 Uhr
verkaufsoffener Sonntag und Mu-
sik auf dem Bessmann-Areal so-
wie auf dem Kleine-Gelände an
der B 513 in Marienfeld.
Kubi: So. 20 Uhr Philipp Weber
tritt mit seinem Programm „Fut-
ter“ im Heimathaus auf.
Elternrat des St.-Marien-Kinder-
gartens: Sa. 13 bis 15 Uhr Trödel-
markt „Rund ums Kind“, Pfarr-
heim St. Lucia.
Sauberhaftes Harsewinkel: Sa. ab
9 Uhr Ortssäuberung in allen drei
Ortsteilen.
„Oase“: So. 10.30 Uhr Internatio-
nales Frühstück.
Hundezentrum Nathmann: So. 14
bis 18 Uhr Frühlingsfest.
Wochenmarkt: Sa. 7.30 bis 12.30
Uhr am Alten Markt.

Sprechstunde: Sa. 10 bis 12 Uhr,
Dr. Jünger (Mitglied im Praxis-
verbund Harsewinkel-Mitte), Dr.-
Pieke-Straße 6, zu erreichen un-
ter w  406441.
Sprechstunde des Gesundheits-
zentrums Harsewinkel-Greffen:
Sa. 9 bis 12 Uhr Dr. Waltermann,
Greffen, Kolpingstraße 15,
w 02588/777.
Patiententransporte des DRK: Sa.
von 7 bis 13 Uhr, zu erreichen un-
terw 05241/19219.
Seelsorge-Notruf: Schwester
Martina, w 630 (St.-Lucia-Hos-
pital).
Hallenbad: Sa. 7 bis 22 Uhr sowie
So. 8 bis 20 Uhr geöffnet.
Stadtbücherei St. Lucia: So. 10
bis 12 Uhr geöffnet; So. 16 Uhr
Ausstellungseröffnung „Migrati-
on hat viele Gesichter“..
KÖB St. Marien: So. 10 bis 12 Uhr
geöffnet.
KÖB St. Johannes: So. 10 bis 12
Uhr geöffnet.

Rote-Funken-Präsidentin

Birgit Schwarze nimmt ihren Hut
Harsewinkel (jaf). „Mein Le-

ben geht mir vor“, sagt (Noch)-
Rote-Funken-Präsidentin Birgit
Schwarze. Sie stellt sich bei der
Generalversammlung am Freitag,
20. Mai, nicht mehr zur Wahl, wie
sie im Gespräch mit der „Glocke“
erzählte.

Und sie verriet auch die Grün-
de für diesen Schritt: „Ich höre
aus privaten und beruflichen
Gründen auf. Mir fehlt einfach
die Zeit“, sagte die Präsidentin,
die seit vier Jahren an der Spitze
der Harsewinkeler Karnevalsge-
sellschaft steht. Ämter in Füh-

rungspositionen seien nie einfach.
„Aber ich habe den Job eigentlich
immer gern gemacht“, so Birgit
Schwarze. Vor allem während der
Session ist die Präsidentin stän-
dig unterwegs, um die Harsewin-
keler Jecken zu repräsentieren:
„Das ist einfach irre viel Arbeit.
Und dafür braucht man mehr
Zeit, als ich habe. Und diese Zeit
möchte ich jetzt lieber mit meiner
Familie verbringen.“

Derzeit sucht die Vereinsspitze
nach einem möglichen Nachfol-
ger. „Da sind wir dran“, betonte
Birgit Schwarze, die sich gestern
mit der Tanzsportgarde der Roten

Funken im Bus auf den Weg nach
Nürnberg zu den Deutschen
Meisterschaften machte.

Birgit Schwarze hat den Verein
bereits vor einiger Zeit über ihre
Pläne informiert. Und sie hofft,
dass alle Beteiligten und die Mit-
glieder diesen Schritt verstehen
können. „Ich bleibe den Karneva-
listen weiterhin treu – nur eben
nicht als Vorsitzende“, machte die
(Noch)-Präsidentin deutlich. Bis
zum 20. Mai gibt sie für die Roten
Funken aber noch alles. Und an
diesem Wochenende drückt sie
der Tanzsportgarde in Nürnberg
kräftig die Daumen.

Paohlbüörger

Einige Anrufe
nach Aprilscherz

Harsewinkel (gl). April,
April: Die „Glocke“-Geschich-
te über den Paohlbüörger-Be-
rechtigungsschein vom 1. April
war nicht ganz ernst gemeint.
„Es haben sich aber einige
Bürger bei mir gemeldet“,
freute sich Ortsheimatpfleger
Konny Volmer über den „gelu-
genen Aprilscherz“.

Wochenende

„Listen Here“
im Farmhouse

Harsewinkel (gl). Die Grup-
pe „Listen Here“ aus Köln
spielt an diesem Wochenende
im Farmhouse-Jazzclub Jazz,
Blues, Latin und Soul. Die
bunte Mischung aus verschie-
denen Musikstilen ist am heu-
tigen Samstag ab 20 Uhr sowie
am morgigen Sonntag ab 12
Uhr zu hören. Der Club eröff-
net auch seine Grillsaison.

Jetzt anmelden

Wallfahrt führt
nach Schönstatt

Marienfeld (gl). Eine Bus-
wallfahrt führt vom 27. bis 29.
Mai nach Schönstatt bei Ko-
blenz. Das Thema lautet „Auf-
brechen – Unterwegssein – An-
kommen“. Auf dem Programm
stehen während der drei Tage
Zeiten der Besinnung, des stil-
len Verweilens und Erfahrun-
gen tiefer Begegnung mit Ma-
ria im Heiligtum. Eingeladen
sind Familien, Alleinstehende,
Senioren und alle Interessen-
ten. Auskunft und Anmeldung
bei Katharina Fechtelkord,
w 05247/8904, und Anni
Hockmann, w 05247/404139.

Freitag

„Abbrettl-Fete“
des Ski-Clubs

Harsewinkel (gl). Der Ski-
Club Harsewinkel lädt für den
kommenden Freitag, 8. April,
ab 19.30 Uhr im Heimathaus
zur „Abbrettl-Fete“ ein. Ski-
Safari-Teilnehmer und alle
Mitglieder sind ebenso wie
Gäste willkommen. Teilneh-
mer, die an der Safari nicht
teilgenommen haben, zahlen
20 Euro. Anmeldungen bis
Dienstag, 5. April, bei Herbert
Twiefel, w 05247/4716.

DRK

Erst Kaffeetrinken
– dann basteln

Harsewinkel (gl). Ein Kaf-
feetrinken für Senioren findet
am Dienstag, 5. April, in der
DRK-Begegnungsstätte statt.
Beginn ist um 14 Uhr. An-
schließend werden Osterkörb-
chen gebastelt. Alle Interes-
senten sind eingeladen.

Morgen

Frühstücken
in der „Oase“

Harsewinkel (gl). Das „Oa-
se“-Team macht auf das Inter-
nationale Frühstück am morgi-
gen Sonntag aufmerksam. Be-
ginn ist um 10.30 Uhr im
Stadtteiltreff Rövekamp.

Altersdurchschnitt im Greffener
CDU-Vorstand sinkt deutlich

„Das wollen wir durch Mitglie-
derwerbung wieder auffüllen,
aber die hat auch ihren eigenen
Schwierigkeitsgrad“.

Nicht zufrieden war Thüte mit
dem Greffener Ergebnis bei der
Kommunalwahl im September
2009. Kein Christdemokrat aus
dem Ortsteil wurde direkt ge-
wählt. Albert Deittert kam über
die Reserveliste in den Stadtrat,
Thüte war, 21 Stimmen hinter
dem Gewinner des Direktman-
dats, „dritter Sieger“ im Wahl-
kreis 16.

Peter Thüte entschuldigte sich
dafür, dass er kürzlich eine „Aus-
zeit“ in der Vorstandsarbeit ge-
nommen habe. Sein Arbeitgeber
in Westkirchen habe im August
2010 Insolvenz angemeldet. Die
Erhaltung der gut 180 Arbeits-
plätze bei der Firma Lohmann,
die jetzt zur Krone-Holding in
Spelle gehört, habe viel Kraft ge-
kostet und die Parteiarbeit etwas
in den Hintergrund gedrängt.

ken ist. Mathilde Rahmann ist ge-
nauso wie Ewald Lüffe-Baak und
Herbert Schwermann aus dem
Vorstand ausgeschieden.

Auch die acht vorgeschlagenen
Beisitzer erhielten in geheimer
Abstimmung jeweils 16 Stimmen.
Gewählt wurden Gereon Bink-
hoff, Gregor Budde, Marianne
Erdhütter, Andreas Gerhard,
Günter Gerhard, Joachim
Majcherek, Stefan Meier zu Gref-
fen und Manfred Wöstmann. Neu
im Vorstand sind Andreas Ger-
hard und Manfred Wöstmann.

In Anwesenheit der Stadtver-
bandsvorsitzenden Dr. Angelika
Wensing sowie des Kreisvorsit-
zenden und Bundestagsabgeord-
neten Ralph Brinkhaus, die auch
über die Arbeit auf Stadt- und
Kreisebene sowie im Bundestag
berichteten, bedauerte Peter Thü-
te in seinem Rechenschaftsbe-
richt, dass die Mitgliederzahl der
Greffener CDU sich um vier auf
aktuell 60 Köpfe verringert hat.

Harsewinkel-Greffen (men).
Peter Thüte bleibt zwei weitere
Jahre Vorsitzender der Greffener
CDU. Einstimmig bestätigten ihn
die Christdemokraten bei der
Mitgliederversammlung am Don-
nerstagabend im Hotel „Zur Brü-
cke“ in seinem Amt.

Die bisherigen stellvertreten-
den Vorsitzenden Marianne Erd-
hütter und Herbert Schwermann
verzichteten auf eine erneute
Kandidatur. Zu ihren Nachfol-
gern wählte die Versammlung
ebenfalls einstimmig Marius Lan-
ger und Patrick Recker. Schrift-
führer bleibt Albert Deittert.

„Das Ziel der Verjüngung unse-
res Ortsverbands haben wir zu-
mindest im geschäftsführenden
Vorstand erreicht. Das Durch-
schnittsalter ist von 66,5 Jahren
auf 52 gesunken“, freute sich Pe-
ter Thüte über das Wahlergebnis.
Er bedauerte allerdings, dass die
Frauenquote im Vorstand gesun-

Der neue Vorstand der Greffener CDU mit der Stadtverbandsvorsitzenden und dem Kreisvorsitzenden:
(vorn v. l.) Patrick Recker, Peter Thüte und Ralph Brinkhaus; (hinten v. l.) Gregor Budde, Stefan Meier zu
Greffen, Andreas Gerhard, Marius Langer, Dr. Angelika Wensing, Marianne Erdhütter und Günter Ger-
hard. Bild: Mense

Marius Langer und Patrick Recker sind Stellvertreter

Claas, die Kirchen, die Landeier
und mehr: das Poster mit dem
Blick auf Harsewinkel.

Abteikirche, Klosterpforte, Kühe
und mehr: der Blick des Künstlers
auf Marienfeld.

Industriegebiet

Übersee-Container
verursacht Übelkeit

Die Brummel-Betriebsstätte an
der Von-Liebig-Straße wurde mit
Hochleistungslüftern gesäubert.
Auch die Werksfeuerwehr von
Miele war mit Einsatzkräften an
Ort und Stelle. Ein angeforderter
Chemiker analysiert in Kürze, um
welche Substanz es sich auf der
Ware handelte. Brummel ist ein
Unternehmen, das laut Einträgen
im Internet in Sachen Dienstleis-
tungen, Logistik sowie Holz- und
Kunststoffverarbeitung tätig ist.
Zu dem Vorfall wollte sich am
Freitag niemand äußern.

Marienfeld (gad). Eine Contai-
nerlieferung aus China hat offen-
bar bereits am Dienstag bei Mit-
arbeitern der Firma Brummel im
Marienfelder Industriegebiet
körperliche Beschwerden hervor-
gerufen. Die Warenlieferung um-
fasste unter anderem Bekleidung,
die mit einer staubähnlichen
Substanz überzogen war. Nach
dem Auspacken der Ware klagten
einige Mitarbeiter über Schwin-
del und Übelkeit. Am Freitag-
nachmittag wurde die Feuerwehr
Marienfeld deswegen alarmiert.

Der Löschzug Marienfeld und die Werksfeuerwehr Miele waren am
Freitagnachmittag im Industriegebiet im Einsatz. Bild: Darhoven

15.30 Uhr. Gleichzeitig findet
wieder das Elterncafé statt. Das
Team des Jugendhauses freut sich
auf viele Besucher.

Am Mittwoch, 6. April, soll das
Gelände des Jugendhauses Tro-
ckendock verschönert werden.
Die Pflanzaktion beginnt um
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